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Jahrgang 7. Office : No. 12V Oft Maryland Straße. Nummer 311.
y -

Indianapolis, Jndiana Mittwoch, den 3. Juli I88!l.
' '
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ten Staaten ei FreihandelSsystem einNeue? der Telegraph.Anzeige

vohner in die Felder der Umgegend
flüchten, und daselbst schlafen, so gut eS

eben geht. Die Kranken werden voll
standig vunachlSsstgt. UWiß dieser Spalte unter dem Titel .Ver

Vlaligt", .Ke sucht", gesunden",
. .verloren", soweit dieselben nicht e

schästtauzeigen sind und den Raum don drei
?Mllen nicht übersteigen, werden u n e n t g e l t

ich aufgenommen.
. Anzeigen, deiche bl NittazZ 1 tthr adze
geben werden, sinken noch am selbiaen Tage

V Ausnahme.

Verlangt.

Wir mache auf folgende Preise ausmcrlsam :
Kinder Kid Strap Sandalen, Größe 8 bis 10 1)2, früher

sl39, letzt 3c; dieselben Schnbe, Größe bis 7 1)2,
50 Cents.

Kinder Ncwport" Knöps-Schnb-e, frttber 81.23, jetzt 0c
Knaben Low-Cnt- " Schnbe, srüber 8130, jetzt 8.13.
Männer Dom PedroS nnd Valmvrnls, früber 81.73, jetzt

81.23.
Dies sind blos einige unserer Prcisx. Unser

Lager ist lvcdcr Shgdd!)" noch Bankerott." Wir
fahren bloß die besten' Waaren.

Soeben erhalten:
1 Saß

HoNändUch
Karinge !

und

Russische Sardinen.
Mokesake nl HMaik.

Wm.mmm,
"THE GROOER"

o
Hauptgeschäft:

Vlv. 01 L5 90 Jndlaua Ave.
Telephon 3ii.

Ostendgeschäft:
No. 137 "Oft Wasbittgtvttstr.

ßS Telephon 55.

Westendgeschäst:

' 3of Tienftmädchen. RZH un La.
lerzattlzr . tenmldcyen galten ut

niesle ebenjz Herrsaflen gute Mädchen nachzt

u,i, du? 21. Schmidt, 111 vreer Sttafce. Schickt
in Vstkurte. da

4 in Mädchen füröZuZarbeit.. Kleine ftarnilie. o. ZCi N.
litt Straße, UvT Clizadelh Straße. &8

'Stelleaesuch : SÄÄÄSuns iiiBfrldinj, SnfAt sofort eine Stelle in ein?
I n i r. i. mrm sn ihIiBm S. .t'uuctci. wviiii v i. p.

!2f 4 . ? werden tizroktrzz?,uruu.
l vv4j44- - ,,n gesucht. Rere, s:o. I7d
iUrginia Avenue bei SSifliasi Etrack. 31jl

f
'Merlangt : "ö?WA Store !

No. 18 Ost Washington Straße.

Wuter Lahn. da

iMfAtiii Ein gutZMZdchen fürgera.'erzuttar.. ' - .arbeit.... 9Io Dst !&a?!tnB'.toultraze, bkl xr. atn:a:fr.
In vermietheu : SMfÄtn'l Block. Oft Martin jion ?t?aße. Zag

möbiineZ lmmeremrHl VCVMWWtn an .meiwnaeÄerren.
a wird auch Kost dazu gegeben. :o.2iu Ost Mirket
gerade. va

Zu kauseu aesucht : &Äi
iau Sturm, care os CU Schissel. Ecke West und

fci&ito St:ae. Zag

tt...A4stt schöne,. freund
1)4 fUliU(-w- u Iich(9; an emen
ansiZndigen jurgen Mann. Nachzufragen No. 19

?ors Pine tranc va

tli ! 3 b
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i Zu verkaufen SÄÄÄS
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Lenic, welche sich ein vorzügliches Piano an-
schaffen nnd dabei 8100 ersparen wollen, der Be'
trag, welcher gewöhnlich bei solchen Pianos, die
in anögedebttter Weise annoncirt lverden, daraus?
geschlagen wird, werden in dem

aMeri

jefer aunft.lzen sedinaunoen. , . Utfurgier, ijnr
'.er :'o. 1, i'io.Ti1,' Oft Washington Straße, da

Gin '3U an (in(xverranfen : suun bringt
.ZttZ jährliche Miethe. Preis sz.ttg.

Sine g.ttk Häuserreihe (?nement): bringt ?62l
hilrche Miethe. PrelZ?!vu. SNte Bedingungen.
Ein zweistöckiger Backstein Bleck, mit vier Laden

,imern, bringt? Miethe. PreiZ?W0.
Zwei neue elegante Queen Anne Hluker. zwei

ftöckig. an einer Straßenbahn gelegen, bringen $140

Miethe: AreiZ Z.'.4!X'. Z''..'tt b.rar. den Nest in Ter
minzahlunzen.

Ern elezznteZ LLohnhauZ an Broadroay, frühe? von
i.ZZ.Judh bewohnt, g mit Walnui-Hol- z

uZzebaut, lodernk Vkquenlichkeiten, schöne Wald"

dZume; rnug rerkaust erden.
Zwei Häuser auf einer Lot. bringen lc2 Miethe.

iZ Z750.

Ein ZckhauZ mit Zimmern, bringt Miethe.
PreiZ jt.?.

Ein HzuZ mit 4 Zimern an EnglisAvenue
s7c Miethe. Preit I.Ä.

. utei Eigenthum an Nord West Straße, bringt

5j Miethe. ?reiZ??.dtt.
eschäftZ'Eigenthnm an West Washington Straie,

dringt Miethe. '4?ril ? l,5T0,
ö:n Hau? mit 3 Zimmern an Achte Strafe, bringt

Miethe. PreiZ Ihm.
Sin Hau; an Tt. lair Strabe. bringt Z2il! Miethe.

PieiZ f-y-
w.

D. Z.MeKernan Fg.,
7.undeignthiim.Z Agenten, o. 6 Sircl Straße,

' F.?. Deschker, deutscher Agent.

föy Offen di Nhr AbendZ.

Feftchüte
für dkMitlieder de focka'
f tssk,, ItttN Sofltftt

geradezu das finden, was sie wünschen. Dieses
Instrument bat seinen Weg in nabezu 1,000
Hänser dieser Stadt gesunden, eilt Nmstand, ber
gewisi pr seinen Gnnsten spricht.

Besonders niedrige Preise. Leichte

Abschlngszahlnttgen.

führen, damit eS den amerikanischen
Markt mit seinen Waaren überschwem
men kann.

Daß dieser Augenblick durch einenSieg
der Demokraten weit näher gerückt würde,
als durch einen Sieg der Republikaner,
wissen die Jrländer recht gut.

Bei denJrländer erstickt der Haß gegen
England jedes andere Gefühl, und jede)
Mittel, England zu bekämpfen ist ihm
willkommen.

Sind die Motive, welche die Jrländer
veranlassen, für die Rcpublikaner zu stim
men, auch gerade nicht die ehrenhaftesten,
so haben die Republikaner doch den Vor
theil davon, denn jede Stimme zählt und
beim praktischen Resultat spielen Motive
keine Rolle.

Drahtual)rll)tev.

Viehseuche.
Chicago. 29. Juli. In den Union

StockyardS kam eine Quantität kranken

Schlachtviehes an. Die Thierärzte stell

ten eine Untersuchung an, und obwohl sie

noch keinen vfsiziellen Bericht fertig

haben, so weiß man doch, daß sie die

Krankheit für TexaS Fieber halten. Die
Thiere welche nicht genesen, werden
erschossen.- -

Heute Morgen kam wieder ein Zug
an, der 500 Stück Rindvieh enthalten
hatte. 55 Stück waren unterwegs ver
reckt und weggeworfen worden, 15 lagen
todt in den Wagen, und viele waren
krank. Die ganze Heerde wurde umge
bracht.

P r a i r i e m a n i e r.

Helena, Mt. 29. Juli. Nachrichten
von LewiSton melden, daß an der Mün
dung deS Musielshell sieben Pferdediebe
an Bäumen hängen. Granville Stew
art'S Cowboys sind auf der Jagd nach

einer anderen DiebSbande. der eS, wenn
sie erwischt wird, wahrscheinlich ebenso

ergehen wird.

Notisizirt.
A lb an y, N. V. 29. Juli. Gouver

nör Cleveland wurde heute in herkömm
licher Weise von seiner Nomination für
die Präsidentschaft notisizirt. DaS Co

mite fuhr in offenen Kutschen durch die

Straßen, voraus ging die Phalanx-ein-
e

demokratische Organisation mit
einem Musikcorps. Die üblichen Reden

wurden gehalten. Die Ceremonie fand
in dem ExecutivgebSude statt. -

Die Photographen.
Cincinnati, 29. Juli. DiePho

tographen der Ver. Staaten hatten heute
ihre fünfte Jahresconvention. Etwa
1000 Delegaten waren anwesend. Die

itzungen werden vier Tage lang
dauern.

Noch keineKlage.
Bufsalo. 29. Juli. Gerüchtweise

verlautete, daß Gouvernör Cleveland eine

Klage wegen crimmineller Verleumdung
gegen den Evening Telegraph" anhän
gig gemacht habe. (Dieses Blatt hat
zuerst die Mittheilungen aus Cleveland'

Privatleben Publizist, deren Wiedergabe
wir bis jetzt unterließen, weil wir die Be
stätigung abwarten wollen.) Das Ge
nicht erwies sich jedoch als unwahr. DaS
genannte Blatt sagt heute : Der Redak
teur deS Evening Telegraph" hat posi
tive Information, daß er nicht verhaftet
werden wird. Im Uebrigen ist eS ihm
sehr gleichgiltig und er ist vollständig da
rauf vorbereitet, feine Sache zu bewei
sen.

VerQabel.

England will nicht.
Berlin, 29. Juli. Gras Münster

schlug der egyptischen Conserenz vor, die

SanitälSsrage zu besprechen. Granville
weigerte sich, daraus einzugehen, weil die

Frage nicht zu den Befugnissen der Con
serenz gehöre.

DaS neue ScheidungSgesed.
Paris. 29. Juli. DaS neu Schei

dungSgefetz wurde heute veröffentlicht.
3000 Scheidungsklagen würden bereits

anhängig gemacht.

Die Cholera.
London, 29. Juli. Eine Klassi.

fikatlon der Opfer der Cholera nach Na
tionalitöten ergiebt folgendes Resultat :

Franzosen 798, Italiener 322, - Spanier
13, Griechen 9. Engländer 1, Australier
1. Deutsche 1, Amerikaner 1.

In Marseilles starben letzte Nacht 9 in
Toulon 13. In ArleS starben 7 während
der letzten 24 Stunden und in Aix 2 seit

Mittag.
Von Pancalieri, Italien, werden 17

Fälle gemeldet. Maßregeln wurden ge
troffen, den Ort zu isoliren.

In der Deputirtenkaamer ernannte die

äußerste Linke eine Deputation unter der

Führung Clemenceau's, die Choleradi
strikte zu besuchen.

Von ArleS wird berichtet, daß die Ein

W et t er auslichten.
W a s h i n g t o n, 20. Juli. Stellen

weise Regenschauer und trübeZ Wetter,
stationäre Tmperatur.

Keine weitere Gesahr.
C h i c a fl o, 30. Juli. Sämmtliche!

kranke Vieh in den Stock YardZ wurde

geschlachtet und e ist keme vettere Ge

fahr der Verbreitung des Texas Jieber?
vorhanden.

Eine Depesche von Rockville, JllS.
meldet, dak dort ebenfalls einige hundert
Stück an TexaS Nieder erkrankten Rind
viehS umgebracht werden mußten.

Prozeb gegen Dynamiter.
London. 30. Juli. Heute begann

der Prozeß gegen die Dynamiter John
Daly, JameS Egan, und Wm. Mc
Donnell. '

-- Die Cholera.
Marje ille S, 30. Juli. DerVer

kauf von Melonen wurde verboten. Die
Krankheit nimmt an Heftigkeit ab, dehnt
sich aber über ein größeres Gebiet aus.

Rom. 30. Juli. JnLuca ist ein
Cholerafall vorgekommen.

GöltovielleSv
Sehr drastisch, aber nicht sehr un

richtig drückt sich die Rem Yorker Volks-zeitun- g-

in Folgendem ans : Geradezu
ekelhaft ist die .Saufpolitik". welche in

jeder politischen Kampagne von den Seit-Hamme- ln

und gemietheten Preßlakeien
beider Parteien betrieben wird, um diesen
oder jenen Kandidaten für da "clutoU
voto" zurechtiuligen. Ob der Kandidat

öffentlich Bier trinkt" oder nicht, dar
über werden jpaltenlange Artikel geschrie
ben. große Untersuchungen - angestellt.
Man konnte wiriklich meinen, die eine

Hälfte der Deutschamerikaner seien Bier-Wirt- he

und die andere bei diesen als
Barkeeper angestellt!

Höchst vernünftig ist der Vorschlag,
daß die Bundesregierung, statt Nordpol
Expeditionen auszurüsten und brave
Männer hinzuopfern, lieber die Hilf

quellen Alaöka'S untersuchen lassen soll.

Seitdem in jenem unerforschte Gebiete

wenigstens ein .Bundesgericht eingesetzt
worden ist, hat eine bemerkenswerthe Ein
Wanderung begonnen. Man glaubt, daß
schon im kommenden Herbste eine Regie
rung in Alaska gebildet werden und der
recht und schutzlose Zustand ein Ende

nehmen wird. ES wäre aber von höch

stem Interesse, eine genaue Karte des
Landes zu entwerfen und namentlich die
mineralischen Hilfsquellen desselben
untersuchen zu lassen. Dahinzielende
Vorschläge werden jedenfalls fchon in
der nächsten Eongreßsttzung beigebracht
werden.

Während fich die Demokraten alle

mögliche Mühe geben, um aus Blaine
einen Prohibitionisten zu machen, sagen
die Prohibitionisten selbst in ihrer Plat
form wörtlich Folgende? :

Während deS letzten JahreS hat
Blaine öffentlich empfohlen, daß die auS
dem Handel mit berauschenden Getränken
erwachsenden Einnahmen unter die
Staaten vertheilt werden sollen und
Senator Logan hat einen Gesetzen!

wurf empfohlen, diese Einnahmen der

Unterstützung der Schulen zu widmen.
So empfehlen Beide thatsächlich die

Fortdauer des H a n d e ! S. wie daß
die Staaten und deren Bürger Theilba
ber an dem Verdrechn werden, das in
dem Handel mit berauschenden Getränken
liegt.-

-

AuS diesem Grunde erklären sich die

Prohibitionisttn gegen Blaine und Lo

gan; geben also zu verstehen, daß sie

dieselben nicht sur Prohibitionisten an
sehen. Wir sollten meinen, die Prohi
bitiomste'n müßten doch am Besten wissen,
wer zu ihnen gehört und wer nicht.

Vorgestern hat in New Pork eine

Versammlung von Isländern stattgefun
den.welche fürBlaine und Logan stimmen
wollen. Den Vorsitz bei der Versamm

lung führte Ford, der' Redakteur der
.JrifhWorld.' Die.Jrish World-- ist ein
über die ganzen Ver. Staaten verbreite

tes, sehr einflußreiches Blatt, das unter
den JrlSndern, welche traditionell Demo
kraten sind, eine starke Bewegung zu
Gunsten Blaine'S herrschtest außerFrage.
Der zahlreiche Besuch der Versammlung,
sowie die Stellung des genannten Blattes
beweisen dies zur Genüge.

Die Ursache ist eine eigenthümliche.
Sie liegt durchaus nicht in einem Wech
sei der Gesinnung bezüglich unserer Par
teien, sondern in dem Hasse gegen Eng
land.

Die Jrländer wissen wohl, daß Eng
land seiner HandelSinteressen halber gerne
einen Sieg der Demokraten sehen würde.

England sieht mit Sehnsucht dem Augen
blicke entgegen, in welchem die Vereinig

Alles verschwört jich.
'

S t. Petersburg. 29. Juli. Eine
Anzahl Frauen uud Mädchen wurden
wegen Verschwörung gegen die Regie
rung verhaftet. Sie gehören zu dem
Marien Institut, einer höheren weiblichen

Erziehungsanstalt.,

SÄissSvaSrtSten.

L o n d o n, 29. Juli. Angekommen :

Gellert" und Ethiopia" von New York.

Otarktprelse.
0 e t , n- -N. 1 . 90c: 919. 2 rath. 85e.

orn NsLwettz 59;:itUt2c; gemisch. lc
- tzsr Ns.SweißNk: gemischt we.

oi Hz. üliti 111.75.
Heu IH.00.
eollnten 13;-13- ;e.

chultarn 3k.
6p 1(1 11c.
Celten 10.
6$ m 1 1 n e 1 0) tn l S ,;-- 9

eh l Famil, ll.uoit.-20- ; ane, l.W-5- .V;
rlra!Z.itt-!?H- 0.

ter-l- le; im Stora IZe.
ttar Ereaer, 15c : Soun

tr, ,0-l- lc.
H tz n r Alt 8c: junge r.cper Pfund.
4 a x t $ i f 1 1 n Sieue 11.00 - l.lo ver Brl.

Vom ZluSlandk

Jedt. wo die Wasser der
Weichsel wieder in ihr Bett zurückgekehrt
mV,

-
latzt

C
Zlch

f .
der . große . .

chaden
- -

über- -
.

eyen, oen sie angerMer naven.
Verluste sind unaebeuer. man wird nickt'

m hos greifen, wenn man ste für den
KreiS Mänenwerder allein auf minder
stens 400,000 M. beziffert. Die Ge-sammtz-

der Geschädigten wird in zwei
Kategorien zu trennen sein, in solche, die
durch die verheerenden Fluthen Alles
verloren haben, und . in solche, die, ob-wo- hl

auch sie durch die Ueberschwemmunz
schwer getroffen worden sind, doch noch
größere. Wirthschaft.. --

Widtrstandssä-ylgkeit

besitzen. Der erstm Kategorie
nachhaltig beizuspringen, wird Haupt-sächlic- h

Aufgabe der privaten Wohlthä-tigke- it

sein und eS mag zur Beseitigung
mancher Zweifel hierbei ausdnicklich her-vorgehob- en

werden, daß die auf diesem
Wege aufkommenden Beträge lediglich
zu vorbehaltlosen Unterstützungen, nicht
m Darleben Verwendung finden sollen.
Der zweiten Kateadrie der von dem
Ueberscbwemmungs-Unglüc- k Betroffenen,
das heißt also Denjenigen, tselche trotz
größerer Verluste doch noch immer in
besserer Lage sich befinden, werden vor-aussichtli- ch

aus dem sogenannten Ueber-schwemmungsfon- ds

Darlehen bewilligt
werden können.

Zn Nikolqiewsk im ruf-siscbe- n

Gouvernement Ssamara war es
m dem Kampfe gegen die Land und Volk
ruinirende Rinderpest für nöthig befun-de- n

worden, alles pestkranke Vi.ey zu en

und zu vergraben. In der
Nähe der Stadt waren zu diesem Zweck
in größerem Maßstabe Gruben hergestellt
worden. Die Arbeiten hatten viel 3!eu-gieri- ge

herbeigelockt und in der ganzen
Gegend war bekannt geworden, daß dem-näch- st

die ßroße Abschlachtung des Pest-krank- en

Viehs vor sich gehen sollte. Der'
dafür angesetzte Tag kam schließlich ber
an, und der bestellte Thierarzt erschien
umgeben von .Polizeibeamten und Knech-te- n,

welche Letztere das Abschlachten ver-xicht- en

.sollten. Der Thierarzt gab den
Befehl, daß das auf der Weide befindliche
Hörnvieb zur Besichtigung herangetrie-be- n

werde. Die Hirten gehorchten, es
begann die Besichtigung und alsbald
auch die Abschlachtung des alspestkrank
erkannten Viehes. Zwei, drei Kühe wa-re- n

bereits erschlagen und nachdem man,
zur Verhütung von Mißbrauchen, noch
das Fell, kreuz und quer durchschnitten
batte, wurden die Kadaver in die mit
Brettern umzäunten Gruben hinabge- -

worfen. In dieser Weise nahm die Ar
beit ihren Fortgang, als plötzlich aus
.den bxnachbatten Straßen her dichte
'Hausen von Weibern heranrückten, die
sich mit Psannenstielen, Ofengabeln und
Quirlen bewaffnet hatten; ihnen aus
dem Fuße folgten auch Männer mit
Peitschen und Knuten. Diese bunte
Menae umringte die Aasgruben und
vrotestirte höchst energisch gegen das
Thun deS Thierarztes und seiner Leute.
Es kam zu Nede und Widerrede, Streit,
Geschrei und Lärm; die Weiber gerie
then in Wuth und umringten den Thier-arz- t,

der, in bedenklicher Weise bedrängt,
schließlich querfeldein die Flucbt ergriff ;
seinem Beispiel folgten die Polizeiossici- -

anten und die Schlacbtknechte. Immer
größer wurde der Hause und sein Gebah-re- n

nahm einen recht bedrohlichen Eba-rakr- er

an.. Der Thlerarzt wurde beschul-dig- t,

seine Sacke nicht zu verstehen;'
lasse gesundes Vieh erschlagen, um nur
die von der Landschaft pro Stück bewil-ligte- n

3 Rubel einzustecken u. s.w. Die
Weiber riefen: Sein Glück, daß er
davongelaufen ist ; wir hätten ihn sonst
in Stücke zerrissen".

In der Lausitz klagt man
ietzt wieder laut über den schlechten ng

in der Weberei. Besonders
leiden die kleinen Geschäfte sehr. Die
größeren werfen sich zum Theil wieder
auf die Orleanssabrikation, die früher in
der Lausitz dommir'end war, doch zeigt
eben dieses fortwährende Schwanken, daß
der Geschäftsgang' durchaus kein guter
ist. Aus ?rabrikantantenkreisen des

i- -

Bearson s
No. ZZtt N. Pettttsylvattia Str.

190 W. Wasbtttgwllstr.
Telephon 4).

t!7 Waaren werden nach irgend einem
Stadttheil prompt und unentgeltlich abgeliefert.

Besondere Vortheile !

für Familien, welche

VbsMs
Uttd

5?eklsrS .w
zu kaüsen.tviinschen Leute, wclche auiwürts
wshnenMtm schrtslstch anfragen.

Stimmen und Nepariren eine Spezialität.-

ll. imm & COMPANY.

Handler in Steinway & Son's Decker Br?Z.,
Haines Bros.. S. Ä-- G. Fischer und anderen

Pianos. Ssteh Orgeln.

tff".9ie Orgeln von $'.5 auswärts.

Nv. 93, 97 K 99

Nord PennWania Str.

C. Rulkelshaus'
GB0CERY.

Bester Java ttassee per Pfund coc.
17 Pfund hellbrauner Zucker tzl.00.
13 Pfund Staudaro Zucker $1.00.

Japan, Jrnderial nnd Gunpowder Thee 25
Cents per Pfund. .

Alle anderen Spezerei-Waare- n zu berabze
sehten Preisen.

C. RuckelSbanS,
No. 277 Nord Noble Straße.

ItlWNUsrelwr - llall !

Sonntag, den 3- - August '84
Abend, Uhr.

Deutsche Theatervorstellung !

Gastspiel des Herrn

roiin.i3r- - j53siiN- -
vom beutfchen Theater in Cincinatk, als: .

Konradin v- - Hobenftanfeu.
Hieraus;

e v a n i r t"
Eintritt ....25 Gents.
Reservirter Sih H5 Cent,.

Boigtlands stammt ein Artikel, der ge- -

genwärtig die d)!unde durch die Presse
macht, in welchem behauptet wird, daß in
der Stickereibranche keine Ileberproduc-tio- n

eingetreten sei. Dabei gesteht der
Artikel allerdings ein, das; Ctapelwaate.
vielfach verfertigt worden sei. Auch ge- -

steht der Artikel serner ein, daß die Kauf- -

leute, etwas geringere Slrickerlöhne"
zahlen, dafür würden die Löhne auch
manchmal während der Saison auf eine
ungesunde Höhe getrieben." Zu gleicher
Zett aber mit jener fabrikantlichen Ver-ossentlichu- ng

bringt das Leipziger Ta.
tfebl." aus Plauen folgende Noti; : Die,
Lage der Maschinenstickcrei ist immer
noch eine sehr mißliche und die Lohne
sind niedriger als vor 4 und 5 Jahren.
Am wenigsten werden allerdings die Fa-brikstick- er

davon berührt ; dagegen em-psmd-

die Lohnsticker, die selbst eine
Maschine besitzen, die Krisis am meisten."
Und aus Falkenstein imVoigtlande wird
berichtet, daß die Fabrikation sächsischer
Gardinen ungemein unter dem Drucke
der Konkurrenz der Fabrikation engli-
scher Gardinen zu leiden haben. Schon
seit längerer Zeit bleiben nennenswerlhe
Austräge aus! 'In Folge dessen sind die
Lager voll!

V VI ' V fV ' VV

fr Zöaliuae.

tiM
Trn o

f pfirn
.a. JJUlJmuVl

Wimw ?

Insik Store.

öcrrrnaiut 's
Leichen --Besiattungs - Geschäft,

Ao. Ztt Süd Delaware Str.
Leihställe: 120, 122 u. 124 Ost Pearlstr.

Kntsckzen zu Zeder Zeit sur Hochzeiten (?e.
scllschasten u. s. w. Tcle'hon.'Lerbindnng.
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Wir find bereit die von un bestellten

Festhüte für da Turnsest den Mitglieden

j ,u liefern.

Bamberger
Wo. 1 Ost Wasbittgtoustr.

'.GroM Couzert !
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Mitiwoch Abend, m. Juli,
verbunden mit

?anz-Kränzche- n!

oute Ordnuna. erfrischende und kühle Getränke
nd andere erfrischnngen. sowie reelle Bedienung

, t deften? gesorgt.
intritt

r TeS Zu reiche Besuche ladet ecgebenst ein

ZK'!!'. Krockcl,
Ecke Süd Meridian und MorriZ Siraßt.

Große Exkursion !
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IllrgFvIo & Whitsott5 Leichen-Bestatte- r,

77 NORD rESIA.WVKID HTHA8Ö1Ü.
tT Wir verkaufen Sarge billiger, als irgend eine andere Firma der Ctadt.
557 Wir erhalten Leichen in gutem Zustande, ohne Ci zu gebrauchen.
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Die feinsten Waaren, die in unserer Branche gemacht werden.
t t? xv i?iniiiiAv No. rrs

mu rif-&4- ic im aufliwuu,
am

Folmtsfl, 3. Auauft '6,
veranstaltet von der

toncordia und Beikenherz'
Mnsikcorps.

Nnndsabrt . ... $1.00.
. Zage geben vom Union Terot um7Uhr A Vi.
Wsrgen und von Eolumdu? um 7 Uhr 3D Minuten
itnsi ab.
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Zeichenbeststter.
Telephon. Kutschen für alle Zwecke.


